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maßen kennt, wird ſagen müſſen: Das iſt nicht ern Lehrbu von Stöckl.
In noch ein paar Ausführungen über Untergeordnete Fragen, wie

etwa über den Begriff Natur, natürlich, über Unmöglichkeit, über Not
wendigkeit und einige wenige andere, aus übernommen. eL dasBuch mn ſeiner Anlage, in und Darſtellung, in ſeiner Eigenart iſt⁰ änzlich verſchieden von 0 daß den Titel als Irreführung Eemfinden muß Es ird dem Verfaſſer ein eichtes ſein, die wenigen aus Stöcklübernommenen Partien in ſeiner Art umzuarbeiten, damit das Bu IN

Wohlgemut
anfechtbar den .  Titel tragen kann Lehrbuch der Philoſophie von Dr Georg

Il man das Buch aAls ſelbſtändiges Werk bewerten, ˙ ſind ihm be
deutende Vorzüge zuzuerkennen: Gründliche und ehr in die D.  T  iefe gehendeBehandlung CL einſchlägigen Fragen, große Selbſtändigkei und Ori
ginalität in der Uffaſſung un Darſtellung, ſolide Beweisführung, Be
rückſichtigung und überzeugende Widerlegung der gegneriſchen AnſichtenDer Verfaſſer kennt die philoſophiſchen Klaſſiker ehr genau und iſt auchiun der philoſophiſchen Literatur der Gegenwart gut bewandert, obwohlaſt nichts aus der zeitgenöſſiſchen Philof4e zitiert wird Es iſt ein Vorzug,daß bei Behandlung ontologiſcher Fragen kurz erwähnt wird, vas
angrenzende philoſophiſche Disziplinen 3 den betreffenden Fragen 3ſagen en Mit der Selbſtändigkei und Originalität des Verfaſſers hängt5 reilich auch zuſammen, daß man Termini gebilde wurden, die
man ſich erſt gewöhnen muß (ich erwähne eiſpielshalber Potenzielle Subtanz); daß eigenartige Definitionen au

ſtel werden (3 DieDefinition der metaphy i chen Weſenheit); daß manche Uuffaſſungen ver
reten werden, die nicht allgemein angenommen ſind, ohne daß der Verfaſſer ſich mit der gegenteiligen auseinanderſetzt (3 SO 146 bei Löſungder Schwierigkeit Aus der Inkarnation); und nicht zuletzt auch die manchmalunnötig eL verſtändliche Diktion, indem eine Menge philoſophiſcherTermini angewendet werden, wo nan und in der gewöhnlichen ùs
ru

eiſe dasſelbe ſagen önnte. Dadurch ird das Buch für denjenigen,der in die Philoſophie Erſt eingeführt werden ſoll, aſt Unbenützbar Währenddas Lehrbuch von Stöckl gerade durch die klare, leichtverſtändliche, auch emAnfänger in der Philoſophie aßbare Diktion enn ausgezeichnetes Lehrernbu der Philoſo

e war, hat das Buch Wohlgemuths infolge ſeinerſchwierigen Darſtellungsart Uun tiefer gehenden Spekulation mehr denCharakter eines philoſophiſchen HandbuchesLehrbuch 3u ſein, müßte auch die Ueberſichtlichkeit in der Anordnungdes Stoffes noch eine größere ſein: müßte bei Behandlung der Weſenheit, 31 doch vVor den Theſen die Definition derſelben und ihre hauptſächlichſten Arten angeführt werden. wird auch eine ſubſtantialeInd okzidentelle Weſenheit erwähnt, ohne daß auf eine Erklärung dieſeregriffe verwieſen wird; auch Onſt werden hie und da Termini gebraucht,die ihre Erklärung erſt ſpäter finden, ohne daß angegeben wird, wo dieſe
3 finden iſt 41 der Ausdruck das objektiv öglicheTrotz dieſer Mängel iſt das Buch Wohlgemuths enne wertvolle Bereicherung der hiloſophiſchen Literatur, die auch dem Fachmann mancherleiwertv Holle Anregungen Und Geſichtspunkte bietet.

N3 Dr Groſam
Pſychologie oder Seelenlehre mit beſonderer Berückſichtigung der

Schulpraxis für Lehrer und Tzieher. Von Heinrich Baumgartnerweiland Seminardirektor in Zug. Fünfte, vielfach umgearbeiteteAuflage Von Kar Müller, Profeſſor der Kantonsſchule n
Zug Freiburg Br 1913, Herderſche Verlagshandlung. M. 1.80
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Heinrich Baumgartner iſt geſtorben, ehe EL II ſeiner P‚  ologie
die neueſten Forſchungen verwerten konnte Deshalb unternahm Karl
Müller auf Wunſch der Verlagshandlung Umarbeitung, bei der ihn
beſonders olgende 3wer Geſichtspunkte leiteten Den *

A

eſer mehr bekannt

en mit den Ergebniſſen der experimentellen Pf  ologie; das
gewonnene Material zurückzuführen auf die öchſten Grundſätze des Denkens
und Seins alſo Qre philoſophiſche Durcharbeitung.

Das Büchlein iſt ehr überſi

ich geſchrieben und behandelt II drei
Hauptabſchnitten die verſchiedenen Seelenvermögen, die Modifikationen
des Seelenlebens Uun. das Weſen der Cele Es iſt wahr, die experimentelle
Pſy chologie iſt gut verwertet, aber doch etwas enig, IN Urzen,
zuſammenfaſſenden ätzen; genauere Beſchreibung wird nicht geboten,

en Endreſultat, und das auch bei gewiſſen Ergebniſſen
Dagegen ind Anſchluß die vorangeſetzten Sätze Üüber ologie

die Anwendungen mM der Aszeſe, Pädagogik Methode ehr ausführli
behandelt Gewiß iſt das für jeden Lehrer und Erzieher ehr praktiſch; aber
wenn chon das Buch einmal „Pſychologie“ —— müßte eigentliche,Pſycho
ogie“ der Hauptteil ſein Auch hätten 3 Gunſten der Pſychologie die Phyſik

der Sinnesorgane und die Le Uber das Weſen des Glaubens Cm Er
kennen) weggelaſſen werden dürfen, zumal emne ⁰ Urze Behandlung
Nutzen hat Dagegen hätten IM erſten ſchni doch icher die Fragen über
die Objektivität der Sinneswahrnehmung, ÜUber Entſtehung der Begriffe
U. —. etwas behandelt werden ürfen Ein 7  Fehler des iſt auch,
daß auf „Syſteme“ Ufmerkſam gemacht Dir und daß aAſt
keine Namen genannt werden Das vürde auch für Lehrer und Tzieher
die Pf  ologie intereſſanter machen da gerade auch hier großes Intereſſ
[uü das moderne Geiſtesleben herrſcht Auch die Anſchaulichkeit en Zweck
des würde gefördert werden

Die ilofiſche Durcharbeitung iſt beſonders 1*2 dritten Abſchni
ausgezeichnet.

Mit dieſem enn kann ſich chnell über etwas brientieren, die
ausführliche Inhaltsangabe Gäßt auch das Sachregiſter nicht vermiſſen.
lieſt ich el Uun iſt ehr praktiſch

Dr akob AngermaierBad Reichenhall.
Compendium Hermeneutiéae 164 Xut Dr Joanne IDoeller
Profkessore Studii Iblici Iniversitate Vindobonensi EHditio
1er1a 61 emendata II Paderbornae 1914 Ferdinand
Schöningh 3.20

Döllers Kompendium der bibliſchen Hermeneutik präſentiert ſi nun
chon M ritter verbeſſerter Auflage Am Aufbau des Handbuches Dar nichts
Weſentliches 3 ändern: CeS Crblte die Terminologie als einleitender Teil;
den Kernpunkt ilden wiederum die Partien über die Heuriſtik die Art
un Weiſe, den Schriftſinn 3 CEruleren und die Prophoriſtik die Art
und Weiſe, den eruierten Schriftſinn richtig 3 deuten Als Schlußteil
bleibt CElne recht praktiſche Skizze der Geſchi der xegeſe betehen Kleinere
Ergänzungen und Aenderungen weiſt die fortlaufende Darſtellung immerhin
M ziemlicher Anzahl AGul.

Dem Kompendium darf neuerdings die Empfehlung mit auf den
Weg gegeben werden Die arhet der Sprache und die überſichtliche An
ordnung iſt ſein beſonderer Vorzug. Dazu iſt CS inhaltlich gerade umfaſſend
genug, Um den Anforderungen eines Leitfadens für das kademi  che Studium
3u Ueberdies bietet die reiche, einſchlägige Literaturangabe auch
dem Mehrintereſſierten nützliche Handhaben Unter den Handbüchern der
bibliſchen Hermeneutik könnte noch Erwähnung finden die recht brauchbare
Hermeneutiea Diblica von weiland Ir VO indler, herausgegeben


